
3.De Chnecht, er sött go melchen und
ist em au nid Heidelidomm,

de Chnecht, er sött go melchen und
ist em au nüd dromm...

4.Er stellt de Kübel uff d Site
ond gaupet mit em Heidelidomm

Er stellt de Kübel uff d Site
ond gaupet mit de Matt

Röseligarten
Lustig

Die Lieder Des Zupfgeigenhansl 
Deutsche Volksweisen von Theodor Salzmann Verlag Friedrich Hofmann Leipzig 1923

2.Ond wenn si d'Schwit zer- mel chid,- lue gid- d'Schwoo be-
1.Dei o ben- uf em Berg li- stoht e bru ni-
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Hei de- li- domm,- und wenn si d'Schwit zer- mel chid,- lue gid- d'Schwoo be-
Hei de- li- domm,- dei o ben- uf em Berg li- stoht e bru ni-
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Kue Hei de- li- domm- domm,- Hei de- li- domm- domm- Hei de- li- bim bam
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bim bam bo Hei de- li- domm- domm,- Hei de- li- domm- domm- Hei de- li- bim bam
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5."Jä Mueter, i sött gi taanze ond 
ha halt keini Heillidomm"
Jä Mueter, i sött gi taanze
ond ha halt keini Schueh", 

Heillidommdom usw

6."Dei legg du Vatters Schleerpen
 a ond taanz du luschti heidelidomm”

Dei legg du Vatters Schleerpen
ond taanz du luschti zue!"

Heillidommdom usw

7.De Vatter gid me de Schleerpe nöd
ond seid, i sei e heidelidomm 

De Vatter gid me de Schleerpe nöd
ond seid, i sei e Kue
Heillidommdom usw

8.Ond der mer jetz am lüübschten ischt
der ischt halt nöd im heidelidomm (do)
Ond der mer jetz am lüübschten ischt

der ischt halt nöd im (do)
Heidelidomm usw...

9.I stopfe s mit em nöödeli
i schnide s mit em heidelidomm (brav droff zue)

I stopfe s mit em nöödeli
i schnide s mit em brav droff zue.

Heidelidomm usw


